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MyFinancenews bietet Finanzdienstleistern und Versicherungsvermittlern ab sofort ein hochpro-
fessionelles Marketinginstrument, mit dem Sie Ihr Neugeschäft ausbauen, Kunden informieren und 
so an sich binden können.

Sozialpsychologische Studien belegen: Ein regelmäßiger Kundenkontakt erhöht nicht nur die Zu-
friedenheit, sondern stärkt auch das Vertrauen und verringert die Wechselbereitschaft..  

> Mit MyFinancenews erstellen Sie schnell und 
bequem professionelle Newsletter mit per-
sönlicher Note – das spart Ihnen viel Zeit und 
Mühe, die Sie für Ihre eigentlichen Stärken ver-
wenden können

> Informieren Sie Ihre Kunden kompetent und 
persönlich – damit steigern Sie den Beratungs-
bedarf und Ihren Produktabsatz

> MyFinancenews erleichtert Ihnen den regel-
mäßigen Kundenkontakt – damit erhöhen Sie 
Zufriedenheit und Vertrauen und die Wechsel-
bereitschaft nimmt drastisch ab

> Erfüllen Sie mit MyFinancenews Ihre Infor-
mationspflichten gegenüber Ihren Kunden – 
so vermitteln Sie Wissen und Kompetenz und 
stärken Ihre Kundenbeziehungen

Kunden-Newsletter leicht gemacht
www.myfinancenews.de

Punkten Sie bei Ihren Kunden!
Nutzen Sie ihre Zeit doch lieber fürs Geldverdienen!

einer  Pflegerentenversicherung gibt es 
im Leistungsfall eine monatliche Rente 
vom Versicherer. Über sie kann der 
Versicherte frei verfügen. Sie ist aber 
auch recht teuer. Ein 40-jähriger Mann 
zahlt für eine Rente von 1.500 Euro 
rund 50 Euro. Eine gleichaltrige Frau 
muss rund 70 Euro monatlich zahlen.

Nervende Zettelwirtschaft

Weil sich die Police an den Kosten 
orientiert, passt sie sich automatisch an 
steigende Pflegekosten an. Sie ist aber 
auch sehr fokussiert, abgedeckt sind 
nur die reinen Pflegekosten. Weiterer 
Nachteil: die Zettelwirtschaft. Denn den 
Pflegebedürftigen entsteht ein hoher 
Aufwand, weil sie die Kosten anhand 
von Belegen nachweisen müssen.

Mehr Flexibilität haben die Pflegepati-
enten bei einer Pflegetagegeldversiche-
rung. Hier gibt es jeden Tag einen 
Geldbetrag, den die Pflegebedürftigen 
je nach Lust und Laune verwenden 
können. Das volle Tagegeld gibt es in 

Beate Müller
bm@consult-inc.de

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zu 
den hier vorgestellten Themen, 
Produkten und Meinungen. 

Rufen Sie mich an oder schreiben Sie 
mir einfach eine Email.

Tel.: +49 40 401 999 72

Liebe Kundin, lieber Kunde,

unsere Welt ist dauernd in Bewegung: 
Lebensumstände ändern sich ständig 
und mit ihnen auch die Erwartungen 
ans eigene Budget. Wenn es ums Geld 
erhalten und Geld vermehren, Alters- 
oder Gesundheitsvorsorge geht, ist ein 
Kriterium alles entscheidend – Informa-
tion. Nur wer gut informiert ist, kann 
sein Geld gewinnbringend und kosten-
günstig anlegen.

Ich möchte Sie hierbei unterstützen und 
Ihnen deshalb regelmäßig in Form 
dieses Newsletters spannende und 
informative Artikel zu allen Bereichen 
der Kapitalanlage zur Verfügung 
stellen.

Ich wünsche Ihnen eine interessante 
Lektüre und verbleibe mit freundlichen 
Grüßen
Ihr Beate Müller

Finanztipp der Woche: 
Die besten Pflegeversicherungen

Raus aus den Federn – ein Tag in der 
Pflege beginnt meist damit, den Hilfs-
bedürftigen morgens aus dem Bett zu 
helfen. Zeitaufwand: rund 5 Minuten, 
Kosten: 2,20 Euro. Schlafanzug 
ausziehen und Körper waschen kostet 
weitere 4,40 Euro; wieder anziehen 
noch einmal 2,20 Euro. Hilft die profes-
sionelle Pflegekraft beim Zähneputzen, 
Rasieren, Kämmen und Gesichteincre-
men, sind weitere knapp 9 Euro fällig.

Fürs Frühstückmachen und füttern 
nehmen Pflegedienste um die 11 Euro. 
Ist es eine warme Mahlzeit, kostet das 
knapp einen Euro mehr – spülen und 
Herd sauber machen immerhin inklusi-
ve. Jacke anziehen, wenn der Pflege-
patient das Haus verlassen möchte, ist 
einmal die Woche für 3 Euro drin. Die 
Begleitung zum Beispiel zum Arzt 
kostet den Hilfsbedürftigen 26,40 Euro. 
Vergleichsweise günstig ist dagegen 
das Wienern von Möbeln und Böden: 
Diese Leistung kostet rund 11 Euro pro 
Einsatz.

Pflegekasse zahlt maximal 1.510 Euro

Das macht im Monat allein für das 
Waschen, Kleiden und Legen über 250 
Euro. Vom Staat gibt es für die Pflege 
zu Hause mit Pflegepersonal 1.510 
Euro im Monat Das reicht, grob gerech-
net, bis zum Mittagessen. Muss der 
Pflegebedürftige ins Pflegeheim, sieht 
es nicht besser aus. Der Platz kostet im 
Schnitt 3.000 Euro pro Monat. Davon 
übernimmt die gesetzliche Pflegekasse 
maximal 1.825 Euro.

Den Rest zahlen die Patienten selbst, 
wenn sie können. Es sei denn, die 
Eltern haben eine private Pflegeversi-
cherung. Drei Varianten der Pflege-
Policen stehen dabei zur Auswahl. Bei 

Versicherungen: 
Das ändert sich 2010

Neues Jahr, neues Glück. 2010 ändert 
sich für Versicherer, ihre Kunden und 
Produkte einiges, angefangen bei der 
besseren Absetzbarkeit von Kranken-
versicherungsbeiträgen bis hin zur 
neuen Zertifizierungspflicht für 
Rürup-Verträge.

Ab 2010 müssen Rürup-Renten ebenso wie 
Riester-Renten ein Zertifikat der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(Bafin) haben. Verträge werden nur dann 
steuerlich anerkannt und staatlich geför-
dert, wenn sie das Bafin-Siegel haben.

Zu den wichtigsten Zertifizierungskriterien 
gehören, dass der Rentenbeginn frühestens 
am 60. Geburtstag des Versicherten 
beginnt, dass die Leistung in Form einer 
monatlichen Rente erfolgt und nicht an 
bestimmte Mindestsparsummen gebunden 
ist, dass die Verträge nicht vererbbar sind 
und es etwa keine Rentengarantiezeit gibt. 
Anbieter haben bis Ende des Jahres Zeit, 
ihre Verträge entsprechend anzupassen.

Fix zeigt sich der Fondspolicen-Anbieter 
Moneymaxx. Seine Basisrente der Serie 
Discover Level 1 ist seit dem ersten Januar 
zertifiziert. „Kunden und Vertriebspartner 
haben damit bereits ab Jahresbeginn bei 
der Discover Level 1 Basisrente die 
Gewissheit, dass die Beiträge steuerbegün-
stigt sind und der Makler kein Haftungsrisi-
ko eingeht“, so das Unternehmen.

Auch die größte deutsche Fondsgesell-
schaft DWS gab bekannt, sich für ihre DWS 
Basis-Rente Premium bereits das Bafin-
Siegel abgeholt zu haben. Das neue 
Antragsformular mit der Zertifizierungsnum-
mer werde demnächst an die DWS-
Vertriebspartner verteilt. Inhaltlich habe 
sich an dem Produkt nichts geändert. 

Beate Müller
bm@consult-inc.de

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zu 
den hier vorgestellten Themen, 
Produkten und Meinungen. 

Rufen Sie mich an oder schreiben Sie 
mir einfach eine Email.

Tel.: +49 40 401 999 72
Liebe Kundin, lieber Kunde,

unsere Welt ist dauernd in Bewe-
gung: Lebensumstände ändern sich 
ständig und mit ihnen auch die 
Erwartungen ans eigene Budget. 

Ich möchte Sie hierbei unterstützen 
und Ihnen deshalb regelmäßig in 
Form dieses Newsletters spannende 
und informative Artikel zum Thema 
Immobilie zur Verfügung stellen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Beate Müller

Lediglich einige Formulierungen habe man 
an die neuen formalen Anforderungen 
angepasst, heißt es aus Frankfurt.

Die Rürup-Rente gibt es offiziell seit dem 1. 
Januar 2005. Die staatliche Förderung 
funktioniert dabei über Steuervorteile, in 
diesem Jahr können 70 Prozent des 
Maximalbeitrags von 20.000 Euro für Singles 
und 40.000 Euro für Familien von der Steuer 
abgezogen werden. Dieser Satz steigt bis 
2025 um 2 Prozentpunkte pro Jahr an.

Krankenversicherungsbeiträge sind 
besser absetzbar

Ab diesem Jahr können Bürger dank des 
Bürgerentlastungsgesetzes ihre Kranken- 
und Pflegeversicherungsbeiträge fast 
unbegrenzt von der Steuer absetzen. So 
können Familienoberhäupter jetzt auch 
Krankenversicherungsbeiträge für ihren 
Ehepartner, den eingetragenen Lebenspart-
ner und die Kinder beim Fiskus angeben. 
Das betrifft sowohl gesetzlich als auch 
privat Krankenversicherte.

Bei Privatpatienten sind aber nur die 
Leistungen absetzbar, die dem Niveau der 
gesetzlichen Krankenversicherung entspre-
chen. Will heißen: Mehrleistungen wie 
Chefarztbetreuung und Zahnersatzlei-
stungen werden nicht berücksichtigt. So 
sollen gesetzlich Krankenversicherte auf 
rund 96 Prozent ihrer Krankenkassenbeiträ-
ge, Privatpatienten auf mindestens 80 
Prozent steuerliche Anerkennung ihrer 
Prämien kommen.

Plus: Der Gesetzgeber hat für 2010 die 
Grenzen für „sonstige“ Vorsorgeaufwen-
dungen um je 400 Euro angehoben. Für 
Arbeitnehmer, Beamte und Rentner steigt 
der Maximalbetrag auf 1.900 Euro, bei 
Selbstständigen sind es 2.800 Euro im Jahr. 
Ist die Spanne durch die Krankenprämie 
nicht ausgeschöpft, können dann auch



Ihr persönlicher Newsletter 
Features im Überblick

Stellen Sie sich Ihren persönlichen Newsletter 
zusammen

• 	 Rechtssicheres Impressum

• 	 Individuelles Farbschema

• 	 Ihr Logo, Foto und Anschreiben

• 	 Neue Kapital definieren

• 	 Textrahmen

• 	 neue Textfarben und Schriftarten

• 	 Hintergrundbilder

• 	 Verlinkte Werbung

• 	 Ebene mit Transparenz

• 	 Darstellung Impressum

Versenden Sie doch wie Sie möchten! Ob be-
quem per Mail oder klassisch per Post. Wir bie-
ten Ihnen ein leicht zu bedienendes Mailsystem 
mit vielfältigen Analysemöglichkeiten. Außer-
dem erhalten Sie Ihren Newsletter als druckfä-
hige PDF-Datei für Lettershop oder Druckerei.

Ihre persönliche Note
Newslettern mit individuellem Charakter

Mit Ihrem Foto, Ihrem Firmenlogo, Ihren Kon-
taktdaten und Ihrem eigenen Editorial geben 
Sie Ihrer Kundenzeitschrift durch eine einfache 
Online-Konfiguration am PC die persönliche 
Note.

Ihre Themen
Texte von den besten Finanz-Journalisten

Sie sind Ihr eigener Chefredakteur! Wählen Sie 
aus einem großen und immer aktuellen Fun-
dus an Texten und Bildern zu allen Anlage- und 
Versicherungsthemen. Noch schneller und ein-
facher? Verwenden Sie versandfertige News-
letter zu Themen wie Riester-Rente oder PKV 
oder über die neuesten Trends und Produkte 
bei Fonds und Zertifikaten. 

Testen Sie MyFinancenews!

Testen Sie MyFinancenews für einen Monat – 
kostenlos und unverbindlich. 

Einfach anmelden unter www.myfinancenews.de und 
im Feld Aktions-Kennwort „Testmonat“ eingeben. Die 
Testphase endet automatisch, Sie brauchen nicht zu 
kündigen.

Schnell, einfach, clever
Newsletter erstellen, erfolgreich informieren.

Funktionsweise der PGP Verschlüsselung

Material

Inhalte

Berichte von

Foto

Editorial

Logo Ihr
Newsletter



Unser Angebot für Sie
Die Features im Überblick

•  großer und immer aktueller Fundus an 
 anlegergerechten Texten zu aktuellen und  
 relevanten Investment- und Versicherungs- 
 themen 

•  Fix & Fertig-Lösung: vorgefertigte Themen  
 Newsletter zum sofortigen Versand 

•  Ihre persönliche Note durch Ihr Foto, Logo  
 und Kundenanschreiben 

•  Einfache Lösung für schnellen und 
 bequemen Mailversand 

•  druckfähiges Format für Lettershop oder  
 Druckerei 

Preise
•  Zugang MyFinancenews pro Monat:       € 49,00*

•  Zugang MyFinancenews für 6 Monate – 1 Monat kostenfrei zusätzlich:  € 294,00*

•  Zugang MyFinancenews für 12 Monate – 3 Monate kostenfrei zusätzlich:  € 588,00*

Services
•  Eigenes Template für Sie erstellen:       € 75,00*
 
•  Ihr Logo an MyFinancenews anpassen:      € 17,50*

 (immer sinnvoll, wenn Ihr Logo in einem Format geliefert wird, das von MyFinancenews 
 nicht „verstanden“ wird und Ihnen Zeit oder KnowHow fehlen, das Logo umzuformen) 
 
•  Ihr Foto an MyFinancenews anpassen:      € 10,00*

 (immer sinnvoll, wenn Ihr Foto in einem Format geliefert wird, das von MyFinancenews 
 nicht „verstanden“ wird und Ihnen Zeit oder KnowHow fehlen, das Bild umzuformen)
  
•  Eigenes Logo erstellen:     nach Aufwand und Absprache

 (sinnvoll, wenn Sie kein (verwertbares) Logo haben oder sich ein neues wünschen)

 * inkl. 19% MwSt.


